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steff signer über Spriessen und Sterben
zwischen High und Matt

Am Anfang steht oft die Trostlosigkeit und die Leere. Diese,

einmal kompostiert, lässt Dünger entstehen und darauf
spriesst und wuchert dann der Wildwuchs. Der kreative Pro-
zess ist das Kompostieren, das Pflücken der Früchte passiert
im High-Zustand. Ich habe mich natürlich immer wieder
einmal damit auseinandergesetzt, wo die Kreativität
herkommt. Ist es der Dschungel, die Wildnis, die Wüste oder
ist es der «trömmlige Trommel», der Ort, der zwischen High
und Matt liegt. Als Reaktion auf söttige Einöden spriessen
dann Musik, Text oder Malereien unter dem Motto: Ein
Bach braucht keine Verbauung, um zu wissen, wo er hinflies-
sen soll. Damit der Dschungel wild wuchern kann, brauchts
zuerst eine fast trostlose Einöde. Erst aus diesem Spannungsfeld

entstehen dann die Früchte. Die Früchte sind kaum je
einfach da.

Ein solcher Text beispielsweise ist «Woher die Kreativität
herkommt /Ossem November 58». Ein düsterer Einakter mit
einem Erzähler, der am «tengele» ist. Ein Blick in «the other
side ofBrauchtum».
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Aus dem geplanten Buch «Strick ond Dege» — auf der Suche
nach der Melancholie, Schwermut, Depression und dem Suizid
im Henderland. Steff «Infrasteff» Signer ist Musiker und Autor
(«Highmatt» 2008) in Herisau.
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